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Die östlich des alten Mühlgrabens und südöstlich der alten Bahnlinie liegende Fläche wurde bis zur Sturmflut 1995 von Pfeifengras-
Feuchtwiesen, Kohldistel-Feuchtwiesen und Rohrglanzgras-Feuchtwiesen eingenommen. 

Seit der Sturmflut ist die Fläche fast vollkommen und dauerhaft flach überstaut. Als Folge haben sich anstelle der Feuchtwiesen 
verschiedene Röhrichte gebildet.  Den mit Abstand größten Flächenanteil besitzt ein kräftig entwickeltes Breitrohrkolben-Röhricht. Einen sehr 
viel geringeren Flächenanteil besitzen ein Wasserschwaden-Röhricht und ein Astigelkolben-Kleinröhricht. Im Bereich der verbliebenen 
offenen Wasserflächen haben sich inselartig Wasserknöterich-Schwimmblattfluren gebildet. Außerdem haben sich Ceratophyllum demersum  
und Waserlinsen eingefunden. Da die Wasserflächen nur vom Rand aus zugänglich waren, muß offen bleiben, ob weitere 
Unterwasserpflanzen vorhanden sind. 

Vorhanden sind auch Typha angustifolia und Schoenoplectus tabernaemontani. Sie bilden aber ebenso wie die wenigen Seggenarten kaum 
geschlossene Bestände. 

Am Rand des Mühlgraben wächst ein schmaler Saum mit Phragmites australis.

Es herrschen insgesamt hocheutrophe Bedingungen vor.

Die Höhe des Wasserstandes hängt stark von dem im Kleinen Haff bzw. im Peenestrom ab. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Typha latifolia

Carex acutiformis Carex pseudocyperus Carex riparia Ceratophyllum demersum
Glyceria maxima Lemna minor Lemna trisulca Phragmites australis
Polygonum amphibium Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sparganium erectum

Spirodela polyrhiza Typha angustifolia


